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Poetic Recording von Lars Ruppel 

Liebe Familie, jetzt schaff ich es endlich euch zu schreiben 

Dieser Urlaub wird in Erinnerung bleiben 

Ich sende liebe Grüße aus dem digitalen Event 

Eltern können Bildung - Wir stärken, ihr kennt 

Doch sicher, das Elternchance-Programm 

Das vor 14 Jahren mit den Elternchance 1 und 2 begann Damals, 

als das BMBFSFJ noch nicht BMBFSFJ hieß 

Mit dem man so wichtige Prozesse anstieß 

Über 160 Menschen haben sich Urlaub genommen 

Sind für das Wellness-Angebot aus ganz Deutschland 

gekommen Für einen Austausch-Rausch, für eine Input-Kur 

Für eine Expedition durch die Elternbildungs-Kultur 

Perfekte Bedingungen, kein Wind der Zettler verweht 

Wenn die Moderationswand umfällt und das Fenster aufgeht Wir 

hatten eine tolle Reiseleiterin mit Melike Cinar 

Die vor ein paar Jahren mal selber Projektleiterin war 

Frau Wittke hat uns erstmal Durchatmen lassen 

Um das höchst erfolgreiche Jahrzehnt zu erfassen 

Ihre Grußworte haben die Sorgen des Alltags entfernt 

Um Perspektiven zu wechseln, damit man voneinander lernt 

Dann kam Lars Bischoff und er lud uns ein 

Stolz auf das gemeinsam erreichte zu sein 



Die Ergebnisse des Monitorings waren ein großer Genuss 

Wie ein Alle Sinne öffnender Saunaaufguss 

Das Programm erreicht Familien in schwierigen Lebenssituationen 

Es zeigt, dass sich Begegnungen auf Augenhöhe lohnen 

So wurde Vertrauen in die Institutionen gewonnen 

Über 1000 Eltern haben an der Evaluation teilgenommen 

Und über 90 Prozent von ihnen waren zufrieden 

Eine Finanzierungszusage hat !er zwar vermieden 

Aber in Reden von Frau Prien war schon zu erkennen 

Dass die vom Ministerium für das Thema frühe Bildung brennen 

Ein Gutes Zeichen schonmal, wir werden wohl sehen 

Aus welchen Bekenntnissen Maßnahmen entstehen 

Er motivierte uns, Elternbegleiter aus ihrem Dornröschenschlaf zu 

wecken Und die Onlineangebote für den Austausch neu zu entdecken 

Danach machten wir gemeinsam Sport 

Wir nahmen an Umfragen Teil und sahen sofort 

Auf dem Bildschirm das Ergebnis 

Das war unser spannendstes Urlaubs-Erlebnis 

Das Wettrennen zwischen Bayern und Hessen 

NRW und Berlin und wir werden niemals vergessen 

Als wir dachten, niemand aus Sachsen-Anhalt wäre da 

Erschien Frau Liebing und mit großem Tadaaaaa 

Und rettete das Bundesland, was für ein Moment 

Dass erschien eine Wortwolke am Firmament 

Mit Begriffen die wir mit Bildung assoziieren  

Und wie Kinder UNS inspirieren 



Und das hat uns die große Erkenntnis gebracht: 

Beim Thema Bildung wird sehr viel an Bildung gedacht 

Frau Professorin Betz führte uns dann 

An die wissenschaftliche Analyse der Elternbegleitung heran 

Wettbewerb und Leistungsfähigkeit sind die grundlegenden Ziele 

Und das erklärt die sozialinvestive 

Politik und das Elternleitbild nach dem wir unser Urteil gewichten 

Und welche Wörter es gibt für die, die sich nicht danach richten 

Cartoons haben uns den Drahtseilakt der Eltern ausgedrückt 

Der natürlich nicht in allen Familien so glückt 

Die Erwartungen an die Eltern sind so hoch wie nie 

Dass sich viele von uns fragten, wie erfüllen WIR sie? 

Und was für eine Stigmatisierung dadurch entsteht 

Um so wichtiger ist Habitussensibilität 

Weil diese Reise auch ein bisschen eine Selbstfindung war: 

Was denke ich, wie handle ich, wie nehme ich wahr? 

In der Reisegruppe wurde dann wild diskutiert 

Warum dann das Geld so stark gekürzt wird 

Grade für niedrigschwellige Projekte  

Und es war Frau Betz, die ins uns neuen Mut weckte 

Dass wir politisch tätig werden, und die Menschen wählen 

Für die Familien in ihrer Politik noch was zählen 

Frau Wittke übernahm die Reiseleitung danach 

Ich weiß noch, wie sie zu Beginn davon sprach 

Das grade wegen der von Frau Betz beschriebenen Heterogenität 



Die Elternbegleitung so hervorragend geht 

Denn dort werden Familien höchst individuell adressiert 

Und dann ist etwas Bewegendes passiert 

Sie hat uns nach Herausforderungen der Familien gefragt 

Da wurde über Geldmangel und unklare Erziehungsvorstellungen geklagt 

Über die hohen Ansprüche und Sprachbarrieren 

Und wenn die Gegenmaßnahmen nicht abgeschrieben worden wären 

Wäre Frau Wittke sprach und fassungslos geblieben 

Doch da war zu lesen wieso wir Elternbegleitung so lieben 

Das war der Grund wieso Frau Wittke nicht die Hoffnung verlor 

Es ging um entlastende Gespräche und jedes offene Ohr 

Um Elternspaziergänge und Mediation 

Spielplatztreffen Beratung und Organisation 

Von niedrigschwelligen Angeboten und dann wurden wir gefragt 

Was wir uns dafür wünschen und wir haben gesagt: 

Wir brauchender Zeit, stabile Rahmenbedingungen für weniger Stress 

Ressourcen und Kinderärzte mit Kompetenz für ADHS 

Eine Haltungsänderung bei Fachkräften und Fachwissen dreimal! 

Und danach wurde es total phänomenal 

Wir teilten uns auf, in verschiedene Gruppen 

Um Intensiver in verschiedene Themen zu gucken 

Unsere Quintessenzen haben wir in das Padlet geschrieben 

So viele Eindrücke sind hängengeblieben 

Die füllen ein Padlet, das sprengt jetzt den Rahmen 

In einem Satz: Du musst beim Rapport die rosarote Brille aufhaben 

Um im dialogischen Austausch Vielfalt als Austausch und Bereicherung zu benennen 



Damit Eltern uns als wohlwollende AnsprechpartnerInnen erkennen 

Und jetzt geht der Urlaub leider langsam zu Ende 

Bald geht es zurück in die eigenen vier Wände 

In die eigene Einrichtung, den eigenen Wirkungsbereich 

Und wenn man dort ankommt, bemerkt man vielleicht 

Wie bereichernd diese gemeinsame Reise doch war 

Vielleicht ist da jetzt ein Begriff, der war vorher nicht da 

Der eigene Wissenstand wurde aufgefrischt 

Eine Perspektive erweitern ein Weltbild durchmischt 

Neue Ansätze, die das eigene Portfolio ergänzen 

Quintessenzen um Eltern helfen zu glänzen 

Eine Routine hinterfragt, ein Kontakt geknüpft 

Aus einer Idee ist ein festes Vorhaben geschlüpft 

Vielleicht riss ein Impuls, aus dem täglichen Trott 

Vielleicht ist da Hoffnung, dass das BMBFSFJ 

Uns durch eine weitere Förderung stärkt 

Unsere Arbeit wird auf so vielen Ebenen bemerkt 

Es wurde so viel erreicht, wir können stolz auf uns sein 

Genug geschrieben, ich fahre jetzt zu euch heim 

Zu meiner Familie, meiner Bildungsressource Number One 

Diese Reise ist zu Ende, und hat doch grad erst begonn' 




